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Herren Landesliga Gr. 5 Relegation

TV St.Georgen : TSV Mimmenhausen 
Samstag, 06.05.2023, 18:00 Uhr

Niederlage für den TV St.Georgen

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Mimmenhausen am
Samstagabend in den Armen: Häge / Hermann hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach rund 4
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (33:33 Sätze) in der Herren
Landesliga Gr. 5 Relegation Partie gegen den TV St.Georgen gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Hermann und Widmer, die in ihren Spielen souverän
agierten und ungeschlagen blieben.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Pacher / Leyhr gegen
Lerner / Schons. Nicht ganz mithalten konnten Schneider / Rasheed, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage
gegen Häge / Hermann, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Es war ein langes Spiel, bis
Schneider / Hackenjos ihre 2:3-Niederlage gegen Hermann / Widmer quittieren mussten. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Auch der Ausgang des
letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war.
Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Es dauerte eine Weile, bis Bernd Pacher sein 3:
2 gegen Leon Hermann unter Dach und Fach hatte. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Matthias Schneider bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Jürgen Häge dann doch niedergerungen
worden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Anschließend ging es
beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Einen Sieg verpasste
Azeez-Ayoola Rasheed bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Timothy Hermann und er konnte das
Match unterm Strich nicht so ausgeglichen gestalten, wie erhofft – gingen die beiden Kontrahenten
doch auf Basis der TTR-Werte als in etwa gleichstark in das Match. Wie umfightet das gesamte
Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz endeten.
Eher wenig Gegenwehr bekam Tobias Leyhr im Anschluss beim 3:0 von Andreas Lerner. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Der gute Start half
im Endeffekt nichts, so dass Christian Schneider eine Niederlage in vier Sätzen gegen Robin
Widmer kassierte. Daniel Hackenjos war in der Partie gegen Manuel Schons nicht zu stoppen und
ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5.
Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Bernd Pacher und Jürgen Häge, die Bernd Pacher
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Matthias Schneider versäumte es indessen mit
einem 8:11, 14:12, 2:11, 9:11 gegen Leon Hermann, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Mit 11:
7, 11:7, 7:11, 11:9 gewann Azeez-Ayoola Rasheed gegen Andreas Lerner und gab dabei nur einen
Satz her. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Mit 1:3 verlor wenig
später indessen Tobias Leyhr seine Partie gegen Timothy Hermann, die im Vorfeld offen
eingeschätzt werden konnte. Christian Schneider holte wiederum mit einem 11:8, 11:7, 8:11, 13:11
gegen Manuel Schons einen Punkt für sein Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen
Daniel Hackenjos und Robin Widmer, bevor das 2:3 feststand. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8
für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt.
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Einen Zähler für das Team verpassten Pacher / Leyhr bei der knappen Niederlage im fünften Satz
gegen Häge / Hermann. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt,
wie knapp das Doppel insgesamt war. Damit war der 9. Punkt für den TSV Mimmenhausen im
Kasten.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV St.Georgen die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 1:5 bei 0 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TSV Mimmenhausen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 2:4. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TV St.Georgen

Doppel: Pacher / Leyhr 1:1, Schneider / Rasheed 0:1, Schneider / Hackenjos 0:1 
Einzel: B. Pacher 2:0, M. Schneider 0:2, A. Rasheed 1:1, T. Leyhr 1:1, C. Schneider 1:1, D.
Hackenjos 1:1 

 TSV Mimmenhausen
Doppel: Häge / Hermann 2:0, Lerner / Schons 0:1, Hermann / Widmer 1:0 
Einzel: J. Häge 1:1, L. Hermann 1:1, A. Lerner 0:2, T. Hermann 2:0, M. Schons 0:2, R. Widmer 2:0


